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Gründe für das aktuelle Bankenverhalten

Zur  Risikominimierung werden mehr Sicherheiten für die bestehenden Kredite gefordert

Das Verhalten von Banken steht jedoch im Widerspruch zu ihrem systemischen 
Auftrag der umfassenden Liquiditätsbereitstellung für die Wirtschaft 

Im Fokus der Banken steht aktuell ein deutliches Gegensteuern zur Sanierung der eigenen 
Geschäftsmodelle und Bereinigung von hohen Kreditengagements

Die Vergabe von neuen Krediten und die Verlängerung von fälligen Darlehen erfolgt sehr 
restriktiv und der Prozess der Kreditprüfung dauert deutlich länger 

Banken erschweren durch restriktive Kreditvergabe die 
primäre Liquiditätsbeschaffung des Mittelstands

Die expansive Kreditvergabe und das Kreditersatzgeschäft führten zu bilanziellen 
Problemen bei Banken weltweit und damit zur Finanzkrise und der aktuellen Rezession

Die Vermeidung von Klumpenrisiken in den Bilanzen ist nicht konsequent verfolgt worden 
und führt jetzt zu Limitstreichungen und Kreditrückführungen bei deutschen Unternehmen
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Kapitalsammelstellen misstrauen Refinanzierungsinstrumenten

Die Kreditklemme ist die Folge der Finanzkrise, die es 
Banken schwer macht sich selbst zu refinanzieren

Investmentfonds

Kreditinstitute
Privat- und 

Firmenkunden

fds

Versorgungskassen

Versicherungen

Es wird aktuell nach neuen Anlageformen gesucht, die eine klare 
Bonitätseinschätzung des Refinanzierungsinstruments mit sich bringen. 

Commercial Paper

Covered Bonds

Einlagengelder

Bonds/Schuld-
verschreibungen
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Aktuelle Herausforderungen für Unternehmen in der Rezession

Abnehmer Lieferant Rohstoff-
hersteller

• Ebenfalls leere 
Läger

• Lange Debitoren 
und kurze 
Kreditorenziele

• Wenig Liquiditäts-
spielraum

• Haben leere Läger

• Suchen schnelle 
Verfügbarkeit von 
Bestellungen

• Verlangen längere 
Zahlungsziele

• Hohe Anzahl von Bestellungen mit kurzen 
Lieferzeiten

• Unternehmen mit guter Bonität und hoher 
Finanzkraft werden bevorzugt beliefert

• Verlangen kurze Debitorenzahlungsziele

• Kunden mit eingeschränkten 
Warenkreditversicherungslimiten werden bei 
Belieferung müssen Vorauskasse leisten

Unternehmen haben oft strukturelle Finanzierungs-
probleme und sind für steigende Umsätze nicht gerüstet

Mittelständischer 
Produzent/

Händler
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Aktuelle Herausforderungen für Unternehmen in der Rezession

Abnehmer
Mittelständische 

Produzent/
Händler

Lieferant Rohstoff-
hersteller

Fällige Standard 
Mezzanine-
Programme

Besicherung bereits 
bei Banken vollständig 

ausgenutzt oder 
Linienkürzungen

Schlechterer 
Jahresabschluss 
belastet Rating

Verluste kompen-
sieren Liquidität 

aus Abbau 
Umlaufvermögen

• Haben leere Läger

• Suchen schnelle 
Verfügbarkeit von 
Bestellungen

• Verlangen längere 
Zahlungsziele

Unternehmen haben oft strukturelle Finanzierungs-
probleme und sind für steigende Umsätze nicht gerüstet

• Hohe Anzahl von Bestellungen mit kurzen 
Lieferzeiten

• Unternehmen mit guter Bonität und hoher 
Finanzkraft werden bevorzugt beliefert

• Verlangen kurze Debitorenzahlungsziele

• Kunden mit eingeschränkten 
Warenkreditversicherungslimiten werden bei 
Belieferung müssen Vorauskasse leisten

• Ebenfalls leere 
Läger

• Lange Debitoren 
und kurze 
Kreditorenziele

• Wenig Liquiditäts-
spielraum
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Finanzierungsbedürfnisse des Mittelstands sind einfach, 
werden aber zunehmend weniger erfüllt

Finanzierungsbedürfnisse von mittelständischen Unternehmen

Mittelständischer Unternehmen wünschen sich schnellen und unkomplizierten Zugang zu 
flexiblen Finanzierungen 

Finanzierungsverträge sollen einfach und verständlich strukturiert sein

Die Besicherung soll in einem nachvollziehbaren Verhältnis zu der Kreditvergabe stehen

Die Covenants sollen von vorne herein so berechnet sein, dass sie auch einer Downside-
Planung standhalten und im Zeitverlauf nicht durchbrochen werden

Um überhaupt Zugang zu ausreichenden Finanzierungsmitteln zu erhalten, machen 
Unternehmen deutliche Zugeständnisse bei ihren Finanzierungsbedürfnissen.

Die Informationspflichten, Auflagen und Mitspracherechte sollen prozessual einen geringen 
Aufwand produzieren und die unternehmerische Freiheit nicht einschränken
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Finanzierungsanlässe und -prozess

Was ist die richtige Strategie zu mehr Liquidität?

Eine intensive Vorbereitungen, ein strukturierter Prozess und 
ein guter Zugang zu Entscheidern bei Financiers und Banken

• Aufbau und Modellierung der Finanzplanung 

• Evaluierung und Strukturierung von 
Finanzierungsalternativen (Zieldefinition)

• Umfassendes Banking Memorandum

• Koordination des Finanzierungsprozesses

• Selektive Auswahl und Ansprache geeigneter 
nationaler und internationaler Financiers

• Konditionenoptimierung durch Wettbewerb 
zwischen Financiers

• (Banken-) Due Diligence, Bonitätsprüfung 

• Verhandlungsführung sowie Einbezug und 
Koordination sämtlicher Verfahrensbeteiligter

• Syndikatsmanagement

Finanzierungsprozess:

Restrukturierung der
Passivseite der Bilanz

Finanzierung des
Umlaufvermögens

Management
Liquiditätsengpässe/
Hausbankenstrategie

Finanzierungsanlässe:
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Ein umfassendes Wissen über die Finanzierungs-
möglichkeiten und -bausteine ist notwendig

Gesamtbild der aktuell sinnvollen Finanzierungsformen

• Factoring/Forfaitierung

• Supply Chain Finance

• Wechsel

• Sale-and-lease-back

• Leasing

• Schuldscheindarlehen

• Private Debt

• Covered Bonds

• Asset backed
Commercial Paper

• Öffentlich geförderte
Darlehen

• Kontokorrentkredit

• Rolloverkredit

• Garantien

• Akkreditive

• Hermes-Deckung
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Finanzierungsmöglichkeiten des Umlaufvermögens 

Die Finanzierung des Umlaufvermögens ist aktuell eines 
der drängendsten Probleme und fordert neue Lösungen

Neben bestehenden Banklinien kann ein wachsendes Umlauf-
vermögen alternativ finanziert werden

• Factoring

• Warenkreditversicherung wird meist benötigt

• Unterschiedliche Formen des Debitoren 
Managements möglich (z.B. Inhouse-Verfahren)

• Supply Chain Finance

• Nutzt die Bonität großer bonitätsstarker 
Abnehmer

• Asset Backed Covered Commercial Paper

• Verkauf von Forderungen, die über den 
Kapitalmarkt refinanziert werden

• Erst ab rund € 25 Mio. ständigem Volumen

• Warenlagerfinanzierung

• Waren bleiben in einem Konsignationslager

Finanzierungsanlässe:

Finanzierung des
Umlaufvermögens
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Restrukturierung der Passivseite bei gleichzeitiger Schaffung von Liquidität

Mit Blick auf Zinserwartungen und Bilanzstruktur sollten 
zu hohe kurzfristige Finanzierungen überdacht werden

Ziele sind die kaufmännisch sinnvolle (Teil-)Absicherung gegen 
steigende Zinsen und eine fristenkongruente Bilanzstruktur

• Sale-and-lease-back

• Verkauf betriebsnotwendiger Vermögenswerte

• Verkürzung Bilanz/Erhöhung Eigenkapitalquote

• Öffentlich geförderte Darlehen

• Finanziert Investitionen und Betriebsmitteln

• KfW Sonderprogramm erleichtert mittel- und 
langfristige Finanzierung durch Haftungsfreist.

• Schuldscheindarlehen

• Ab € 10 Mio. Emission an Kapitalsammelstellen

• Günstige Emissionskosten (1-2%des Volumens)

• Private Debt-Programme

• Individuelle Programm von mittelständ. Fonds

Finanzierungsanlässe:

Restrukturierung der
Passivseite der Bilanz
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Ansätze zur (Neu-)Ordnung des Bankenkreises

Die Bankingbedürfnisse eines Unternehmens ändern sich 
– das Angebot und der Risikoappetit von Banken auch

Durch aktives und strukturiertes Vorgehen kann der unter-
nehmerisch benötigte finanzielle Spielraum erarbeitet werden

• Management von Liquiditätsengpässen

• Vor neuen Finanzierungsgesprächen sollte die 
Liquiditätssituation stabil eingestellt werden

• Einzelvereinbarungen mit Kreditoren und 
Debitoren sorgen für höheren Liquiditäts-
spielraum und weniger täglichen Zeitaufwand

• Ausarbeitung einer Hausbankstrategie

• Erhebung der eigenen Bank- und 
Kreditproduktnutzung und der gezahlten Preise

• Prüfung, ob Hausbank(en) Signale gegeben 
haben das Kreditvolumen zu reduzieren bzw. 
zusätzliche Finanzierungen oder Produkte 
benötigt werden

• Erarbeitung und Ansprache möglicher 
zusätzlicher Bank- und Finanzierungspartner

Finanzierungsanlässe:

Management
Liquiditätsengpässe/
Hausbankenstrategie
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Neben anlassbezogenen Finanzierungen ist eine 
regelmäßige Prüfung des Kreditportfolios notwendig

Kontinuierliche Optimierungsansätze

Kontinuierliche Bankenbetreuung1.
• Regelmäßige Überwachung des internen Ratings der Banken
• Ableitung von Maßnahmen zur Bilanzstruktur und Kennzahlenoptimierung
• Systematische Überprüfung der Finanzproduktbedürfnisse des Unternehmens
• Planung und Vorbereitung der regelmäßigen Bankeninformationspakete

Überwachung der Zins- und Kreditfristen entsprechend dem Geld- und Kapitalmarkt2.
• Zinsbindung: Entsprechend der Geld- und Kapitalmarktentwicklung
• Währung: Entsprechend den operativen Geldflüssen
• Tilgung: Ausrichtung des Tilgungskorridors gemäß der Cash-Flow-Planung
• Kapitalkosten: Optimierung durch bewusste Gestaltung der Eigenkapitalquote

Laufende Optimierung des Umlaufvermögens und dessen Finanzierung3.
• Regelmäßige Überwachung und Verbesserung des Cash-Conversion-Cycles
• Im Zuge der Internationalisierung jedes Land hinsichtlich des Finanzgebarens einzeln erarbeiten
• Laufende Optimierung des Zahlungsverkehrs und der Liquiditätskonzentration
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Stringenter Selektionsprozess in drei Stufen

Auch der Einbezug der 1.300 zur Verfügung stehenden 
Förderprogramme sollte überprüft werden

Förderanlässe Förderwege Förderinstitute1 2 3

Analyse der
bestehenden Förder-
anlässe im Unternehmen 
und interne Zuordnung
zu möglichen 
Förderprojekten:

• Beteiligung
• Investition
• Arbeitsplätze
• Umweltschutz
• Innovation
• Außenhandel

Auswahl der
gesuchten Förderwege:

• Subvention
(nicht rückzahlbare 
Vergünstigung)

• Funding
(Refinanzierung)

• Haftung
(Ausfallbürgschaft)

Zuordnung der Förderanlässe 
und Förderwege zu 
Förderinstituten und dort 
Prüfung der Fördergrenzen der 
konkreten Programme –
Beantragung grundsätzlich vor 
Projektstart

Verhältnis zwischen Aufwand und Nutzen der Programme ist 
unterschiedlich – Haftungsübernahmen sind jedoch meist sinnvoll
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Darstellung eines Finanzierungsprozesses EXEMPLARISCH

Finan-
zierung

• Aufbau Financial 
Model und Trag-
fähigkeitsanalyse

• Definition der
Zielstruktur der 
Finanzierung (u.a. 
Höhe, Laufzeit, 
Tilgungsmodell, 
Konditionen, 
Sicherheiten, 
steuerliche 
Implikationen)

• Erstellung Banking-
Memorandum

• Aufbau Long List 
der Banken und 
Financiers unter 
Einbezug sämtlicher 
aktueller Institute

• Persönliche 
Bankenansprache

• Versand 
Dokumentation

• Erste Q&A mit 
Banken

• Vorbereitung, 
Koordination und 
Durchführung der 
Management-
gespräche

• Evaluierung 
Finanzplanung/ 
Finanzierungs-
struktur

• Einholung und 
Verhandlung Kredit-
bedingungen

• Evaluierung der 
Term Sheets und 
Selektion

• 2. bzw. 3. Runde 
Management-
gespräche

• Koordination der 
Detailprüfung seitens 
der Financiers

• Bonitätsprüfung/ 
Marktfolge

• Einschaltung eigener 
Rechts- und ggf. 
Steuerberater

• Entscheidung über 
Syndikat oder Club, 
falls zielführend

MarketingVorbereitung Detailprüfung Verhandlung

4-6 Wochen 6-8 Wochen 4-8 Wochen 2-4 Wochen

• Endverhandlung 
Konditionen

• Ggf. Festlegung 
Club oder Syndikat

• Endverhandlung 
weiterer Vertrags-
bestandteile (z. B. 
Sicherheiten, Laufzeit, 
Tilgungsmodell)

• Finale Strukturie-
rung der Finanzierung

• Entscheidungsfindung
• Endverhandlung 

Vertragstext

Anzahl Banken 15-30 3-8 1-5

Ein Wettbewerb der Konditionen unter Financiers ist nur 
durch konsequentes Prozessmanagement realisierbar 
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Gerne stehen wir für 
Ihre Fragen zur Verfügung
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